
FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 

geboren am 

FRITZ-SCHUMACHER-SCHULE 

12.03.2001 

22419 Hamburg, Foorthkamp 36 

DER ALLGEMEINEN HOCHSCHULREIFE 

Dem Zeugnis liegen zugrunde: 

Gy 321 P 

ZEUGNIS 

in 

Paui Bartel 

hat sich nach dem Besuch der gymnasialen Oberstufe der Abiturprüfung unterzogen. 

Dame 

Die "Vereinbarung zur Gestaltung der gymnasialen Oberstufe und der Abiturprüfung" (Beschluss der Kultusminister 
konferenz vom 07.07.1972 in der Fassung vom 15.02.2018), 

die Vereinbarung über die Einheitlichen Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung, 

die "Ausbildungs- und Prüfungsordnung zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife (APO-AH)" vom 
25.03.2008 in der jeweils geltenden Fassung, 
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I. Block 1: Ergebnisse in den Kursen der Studienstufe 
Ergebnisse aus Fächern mit erhöhtem Anforderungsniveau sind mit "'eA" gekennzeichnet; dabei werden mit * ver 
sehene Ergebnisse für zwei Fächer doppelt gewichtet. Die Bewertung von Semesterergebnissen, die nicht in die Gesamt. 
qualifikation eingehen, sind in Klammern gesetzt. Es müssen mindestens 32 Semesterergebnisse eingebracht werden. 

Deutsch 

Sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld 

Fremdsprachen (weitergeführt) 
Englisch 

Fremdsprachen (neu aufgenommen) 
Spanisch 

Bildende Kunst 

Musik 

Theater 

Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld 

Politik/GesellschaftWirtschaft 

Geographie 
Geschichte 

Religion 
Philosophie 

Fach 

Mathematik 

Biologie 

Chemie 

Physik 

Sport 

1. Semester 

Seminar 

Mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld 

07* eA 

07 eA 

(05) 

08 

09 

08 

10* eA 

12 

(08) 

Bewertung 
Ergebnisse in einfacher Wertung 

2. Semester 

07* eA 

06 eA 

(06) 

08 

06 

(08) 

10 

11* eA 

(08) 

Paul Batel 

11 

10 

3. Semester 

08* eA 

10 eA 

03 

10 

10 

(07) 

10 

11* eA 

| 12 

09 

10 

4. Semester 

09* eA 

12 eA 

05 

10 

09 

11 

13 

10* eA 

14 

00 

10 
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II. Block 2: Ergebnisse in der Abiturprüfung 

1. Deutsch 

2. Biologie 

3. Mathematik 

4. Politik/Gesellschaft/Wirtschaft 

Block 1: 

Prüfungsfach 

Punktsumme aus den Semesterergebnissen 
ermittelt nach 

Block 2: 

P=Erzielte Punkte in den eingebrachten 
Fächern 

Fächer, die auf erhöhtem Anforderungsniveau unterrichtet wurden, sind mit "eA" gekennzeichnet. 

III. Berechnung der Gesamtqualifikation und der Durchschnittsnote 

Gesamtpunktzahl 

S=Anzahl der Semesterergebnisse (doppelt 
gewichtete Fächer zählen auch hier doppelt) 

Durchschnittsnote 

Punktsumme aus den Gesamtergebnissen in 
den Prüfungsfächern in 5-facher Wertug 

IV. Fremdsprachen 

eA 

E 

Fach 

(ohne Arbeitsgemeinschaften) 

Englisch 

40 

Spanisch 

Von 

schriftliche Prüfung 

5 

Punktzahlen in einfacher Wertung 

11 

8 

11 

9 

371 

185 

556 

2,5 

Jahrgangsstufe 
bis 

Paul Bartel 

13 

mündliche Prüfung 

13 

Gesamt 
ergebnis 

mindestens 100, 

40 

55 

45 

mindestens 200, 
höchstens 600 Punkte 

Niveaustufe* 

B2+/C1 

45 

höchstens 300 Punkte 

mindestens 300, 
höchstens 900 Punkte 

") Der Unterricht wurde in der letzten angegebenen Jahrgangsstufe auf der ausgewiesenen Niveaustufe nach dem Gemeinsamen 
europäischen Referenzrahmen für Sprachen erteilt. 

Die Kompetenzstufe C1 in Englisch bezieht sich hier auf die rezeptiven Kompetenzen (Hör- und Hörsehverstehen sowie Leseverstehen). 
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V. Informationen zum Profil 

Im Land Hamburg ist die Arbeit in der Studienstufe durch fächerverbindenden Unterricht in Profilbereichen 
gekennzeichnet. Der Unterricht in einem Profilbereich umfasst in der Regel 10 bis 14 VWochenstunden. 
Schulen bieten feste Profiltbereiche zur Wahl an, die von Schülerinnen und Schülern nicht selbst zusammen 
gestellt werden können. Ein Profilbereich besteht aus einem oder mehreren profilgebenden Fächern sowie 
- je nach Schwerpunktsetzung - gegebenenfalls aus einem begleitenden Unterrichtsfach bzw. mehreren 
begleitenden Unterrichtsfächern und einem Seminar. Im Seminar werden entlang ausgewähiter profilbezogener 
Themen insbesondere wissenschaftspropädeutisches Arbeiten sowie die Präsentation von Arbeitsergebnissen 
eingeûbt, auf diese Weise werden Schülerinnen und Schüler auf hochschultypische Arbeitsformen vorbereitet. 

Herr Bartel hat in der Studienstufe das Profil "Natur und Gesundheit" belegt. 
Profilgebende Fächer: Biologie, Chemie. 
Begleitende Profilfächer: Politik/Gesellschaft/Wirtschaft, Seminar. 

Das Profil "Natur und Gesundheit" hat einen naturwissenschaftlichen Schwerpunkt, welcher mit 
gesellschaftswissenschaftlichen Fragestellungen verknüpft ist. Der Mensch ist Teil der Natur und der 

Gesellschaft, durch sein Verhalten prägt er diese entscheidend. Sein Leben sowie insbesondere seine 
Gesundheit werden von ihnen beeinflusst. Daher ist es wichtig, sich über die grundlegenden Abläufe der 
Natur zu informieren, um Veränderungen durch den Menschen zu verstehen. 

VI. Bemerkungen 

VI. Herr Paul Bartel 

hat mit der Ablegung der Abiturprüfung die Befähigung zum Studium an einer Hochschule in der Bundesrepublik 
Deutschland erworben. 

Hamburg, 19.06.2020 

Vorsitzender 

der Prüfungskommission 

Punkte 
Noten 

shumache Fritz 

15 14 1312 11 10 

sehr gut 
1 

gut 

Für die Umrechnung der Punkte in Noten gilt der folgende Schlüssel: 

3 

Hamburg 

8 7 

hule 

Paul Bartel 

6 5 4 3 2 

Abteilungsleiter 

4 
befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend 

5 

1 

6 
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